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M o ti v a ti o n 
Seit Mi t t e de r 90er Jahre werden du r c h da s Bundesministerium fü r Verkeh r , In n ov a t io n und 

Tech n ol ogi e (B MV IT) in Zu sam m en ar bei t mi t den ÖB B , den Län der n un d betr of fe n e n Ge me i n de n 
umfassende Lärmschutzmaßnahmen errichtet, um ei n e na c hh a l ti g e Verbesserung f ü r di e Men sch en zu 
e rre i c he n, di e entl a ng de r Ei s e nb a hnb e s ta nd s s tre c ke n wohnen. Di e Lärmsch u tz m aß n ah m en umfassen 
ei n en bau l i ch en Lär m sch u tz (Lär m sch u tz wän de) und ei n en Obj ek tsch u tz in Form v on Lär m sch u tz f en ster n . 
Basis fü r di e Er r ic h t un g von Lä r m sc h u tz m a ßn a h me n ist ei n entsprechend er Vertrag zwischen de m Bund, 
dem jeweiligen Bu nd e s la n d un d de r Ge m ei n d e. 

Das im Jahr 2001 begonnene „Forschungsprojekt zur Evaluierung der Akzeptanz von 
Lärmschutzmaßnahmen an Eisenbahnbestandsstrecken“ liefert erstmals die Grundlagen für eine 
sozialwissenschaftliche Beurteilung der Wirkung von Lärmschutzmaßnahmen. In acht oberösterreichischen 
Gemeinden und St ä dt e n un d in einer Vo ra r l be r g er Gem e i nd e wurden nach ein em Zu f al l sv er f ah r en 
ausgewählte Bew o h ne r i nn e n un d Bewohner entlang vo n Ei se n b ah n b es t a nd sstrecken üb e r ih r e 
persönlichen Em p f in d u ng e n un d Ei n sc h ä tz u n ge n bzgl. Ba hn l ä rm s c hu t z befragt. Di e Ev al u i er u n g er fo l g te in 
ei n i gen Gem ei n den nach bz w. in ei n i gen Gem ei n den kurz v or der Er r i ch tu n g von Lä r m sc h u tz w ä nd e n . Ei ne 
Nachfolgeuntersuchung wurde in den Gemeinden du r c hg e f üh r t , wo im Ja h r 20 0 1 od er 2002 ei n e 
Lärmschutzwand errichtet wu r d e. Die Gruppe der fü r di e Un te r s uc h u ng ausgewählten Pe r s on e n so l lt e ein 
reales Ab bi l d de r Wo h nb e v öl k e ru n g wi e de r g eb e n . Es wu r de n daher auch Wohn u ng e n ei n be z o ge n , wo die 
Sch u tz wi r k u n g du r ch di e Lär m sch u tz wan d au f gr u n d der Lage der Wohnung (z . B . ob er e Geschoße) 
technisch nicht gegeben sein ka n n . Die An st r e ng u n ge n zur Er r i ch t u ng von Lär m s ch u t zw ä n de n an 
Ei s e nb a hnb e s ta nd s s tre c ke n we rd e n von e i ne m üb e rw i e g e nd e n Teil der Be v öl k e ru n g al s wi c ht i g un d 
wi r k sam er l ebt. 

Die Dur c h fü h r un g des Fo r s ch u n gs p r oj e k te s erfolgte durch die interdisz ip l i nä r e ARGE vo n TA S 
Schreiner GmbH (Schalltechnik) und Institut Ret z l (G e me i n de f o rs c h un g & Un te r n eh m e ns b e ra t u ng ) aus 
Linz un d wurde durch ei n e Steuerungsgruppe mit Ve rt r e te r n de s BMVIT, des La n d es OÖ, Vertreter 
weiterer Bu n d es l ä nd e r , de r be te i l ig t e n Städte und Gemeinden Ans f e ld e n, Marchtrenk, Leonding, Of t e ri n g , 
Linz, Traun, Sc h l üß l b er g , We l s (a ll e Oberösterreich) un d Lauterach (Vor a r lb e r g) sow i e de r ÖB B be g le i t et . 

Folgende Sc h w er p u nk t e bi l de t e n de n In ha l t de r Un t er s u ch u n g: 
❙ Al l gem ei n e Ei n sch ätz u n g der Woh n u m gebu n g 
❙ Lär m und Lär m sch u tz an der Ei sen bah n 
❙ Daten zur Information der Be w oh n e r/ i n ne n über das Lärmschutzprojekt 
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Um Unterschiede hinsichtlich ei n z el n e r Ge bi e t st y p ol o g ie n feststellen zu kön n e n, wur d e n di e 
Be fra g ung s b e re i c he in de n be te i l i g te n Ge me i nd e n dre i Gebietstypen (Ein- un d Zw e i fa m i l i e n h ä u s e r , 
Mi sch v er bau u n g un d Meh r gesch oß i ge Verbauung) z u getei l t. 

Insgesamt wurden be i der Be f r ag u n g im Ja h r 2001 (persönliche Zu s t el l u ng bzw. In t e rv i e ws ) 1319 
Personen ab 18 Ja hr e n au s ge w ä hl t . 798 Personen (6 1% ) nahmen an der Erhebung teil. Be i de r po s ta l i sc h e n 
Befragung in La u t er a c h un d Le on d i ng wur d e de r Fr a ge b o ge n an 886  Bewohner / in n e n ge sa n d t. 288 
Personen (3 3 % ) sa nd t e n de n au sg e f ül l t en Fra g e bo g e n wi ed e r zu r üc k . Die Na c hf o l ge b e fr a g un g im Jahr 20 0 2 
wurde in de r gleichen Weise wie die Bef r a gu n g im Ja h r 2001 durchgeführt. Je d o ch wur d e n keine Pe r s on e n 
mehr pe r s ön l i ch bef r a gt , sondern di e Fragebögen persönlich zugestellt un d ab g eh o l t, in La ut e r ac h erfolgte 
dies au f dem Po s t we g . An 49 6  Personen wurde ein Fragebogen übermittelt, wob e i si c h 19 8 Pe rs o n en (40 % ) 
a n de r Erhe b ung be te i l i g te n. 

Di e Erg e b ni s s e di e s e s Fors c hung s p roj e kts stellen e i ne Grund l a g e für eine bü r g er o r ie n t ie r t e 
B egl ei tpl an u n g der tech n i sch en Lär m sch u tz m aß n ah m en dar . Durch An wen du ng der hie r gewonnenen 
Daten und Erkenntnisse ka nn die Leb e n sq u a li t ä t de r Bewohner/innen an Bah n str eck en nach h al ti g 
verbessert und bestehende Be f ür c h tu n g en ode r potentielle Ko n f li k t e im Vo r fe l d en t sc h ä rf t werden. 
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D i e Er ge b ni sse de r Unte r su c h u ng 
Die Untersuchung vo n Wi r k sa m k ei t und Ak z e pt a n z de r Lä rm s c hu t z ma ß n ah m en er f ol gte du r ch ei n en 

standardisierten Fr a g eb o g en , der mi t der St e u er u n gs g r up p e au s Vertre t er n der Au f t ra g g eb e r un d de r 
beteiligten Stä d t e un d Ge me i n de n entwickelt wurde. Um möglichst alle Ein f l u ssf ak tor en au f di e 
Empfindung vo n Belastungen durch Ba h n lä r m feststellen zu kö n n en , wurd en bei der Befragung auch die 
allgemeine Einschätzung der Wohnumgebung (Z u f ri e d en h e it , erlebte Be ei n tr äch ti gu n gen , 
V er besser u n gen / V er sch l ech ter u n g) und D aten zu r In f or m ati on über das Lär m s ch u t zp r o je k t be r üc k s ic h t ig t . 

Die Dar s t el l u ng der Erg e b ni s s e er fo l g t na ch den Geb i e ts t y pe n „Ein- und Zw ei f a mi l i en h ä us e r “ (E in - und 
Zwei f am i l i en h äu ser , vereinzelt Rei h en - un d Mi etwoh n h äu ser , lock er bi s we n ig dic h t e Verbauung, 
Si edl u n gsgebi et mi t lan dwi r tsch af tl i ch en Flächen du r ch z ogen ), „Mi sch v er b a uu n g “ (Ü be r g an g von de r 
lockeren zu r dichten Ve r b au u n g mi t Anteil sowohl vo n Ein- und Zweifamil i e nh ä u se r n , ab er meh r Reihen-
und Mietwohnhäusern) un d „Mehrgeschoßige Ve r b au u n g“ (Di c h te Verbauun g , vorwiegend 
mehrgeschoßige Mietwohnhäuser, ve re i n ze l t au c h Ei n- und Zwe i f am i l ie n häuser bzw. Rei h e nh ä u se r ) . 

Die Bef r a gu n g er f ol g t e in zw e i Stufen: Im Jahr 20 01 in Ge bi e t en , wo bereits Lär m s ch u t zw ä n de 
bestanden sowie in Be re i c he n , wo kurz danach ei n e Lä r ms c h ut z w an d errich t e t wu rd e . Im Ja h r 2002 
erfolgte ei n e Na c hf o l ge u n te r s uc h u ng in de n Bereichen, wo zw i s ch e n ze i tlich ein Lärmschutzwand er r i ch t e t 
wurde. Di e im Fo l ge n d en dar g e st e l lt e n Er g eb n i ss e beziehen sich auf die Befragung im Jah r 2001 in 
Gebieten mi t errichteten Lä r m sc h u tz w ä nd e n . (D ie Unt e r su c h un g in den Be fra g ung s b e re i c he n vor und 
nach Er r i ch t u ng der Lär m s ch u t zw a n d be st ä t ig e n di e se Erg e b ni s s e un d si nd dah er ni ch t geson der t 
an gef ü h r t.) 
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Empfundene Wirkung der Lä rm s c hu t zwä n d e be i Be wo h n er i n ne n un d Be w o hn e r n 
en tl an g von Bah n s trec k en 

G esamtein sch ätz un g 

Frage:	 W en n S i e die S i t u at i o n jetzt na c h dem Bau de r Lä r m sc h u tz w a nd bet rac h t e n : Wi e hat s i c h die 
Bah n l är ms i tu ati on in Ih r e r Woh n u n g ve r än d e r t? 

51,2%

Es ist besser geworden
 60,2% 

51,5% 

41,5%

Es ist gleich geblieben
 25,7% 

39,6% 

3,1%
Es ist schlechter 8,8%geworden


4,0%


4,3%

Keine Angabe
 5,3%


5,0%


0,0% 10,0% 20,0% 30,0% 40,0% 50,0% 60,0% 70,0% 

E in- und M e hrg e s c hoßi g e 
Mi sch v er bau u n g 

Zw e i fa m i l i e n h ä u s e r V er bau u n g 

Di e Erg e b ni s s e de r Unte rs uc hung ze i g e n in al l e n Ge b i e ts typ e n die üb e rw i e g en d positive Wirkung der 
Lär m sch u tz m aß n ah m en bei der Woh n bev öl k er u n g. Für m eh r al s di e Häl f te in den Bef r a gu n g sb e r ei c h en 
hat sich di e Bahnlärmsituation ve rb e s se r t un d nu r für eine ganz geringe Anzahl vo n 3 bis 9% sub j e kt i v 
verschlechtert. Insbesondere in Mis c h ba u g eb i e te n ist di e Veränderung s wi r k un g am größten, so w o hl in de r 
posi ti v en al s au ch in der negati v en Em pf i n du n g. Nu r ei n Viertel aller B ef ra g t en sch ä t zt die Situation hier 
gleich wie vo rh e r ei n . 
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Wie verändert der Lärmschutz di e Störung du r c h Bahnl ä rm ? 

Bahnlärm ka n n da z u führen, dass ver s c hi e d en e Tätigkeiten de s tägliche n Le be n s ge s tö r t we r de n . Es 
wurde daher untersucht, wie sich di e Häufigkeit der Stö r u ng und die Int e nsi tät nach der Er r i ch tu n g der 
Lärmschutzwand ve rä n d er t haben. Daf ü r wu r de n folgende Tätigkeiten ein be z o ge n : Fe r ns e h en , Gespräche 
führen, Rad i o hö r e n, Tel e f on i e re n , konzentriertes Ar b e it e n , Ei ns c h lafen und Sc hl a f 
Errichtung der Lärmschutzwand fü h rt e bei al l e n un te r s uc h t en Tät i g ke i ten zu einer 
Stör u n g sowoh l was di e Häu f i gk ei t al s au ch di e In ten si tät der Beeinträchti gu n g betr i f f t. 

in der 
Ve r r in 

Na c h t. 
g e ru n g 

Die 
de r 

Häufigkeit de r S t ör u n g 

Frage: Denken S i e an di e Ze i t vor der Lärmschutzwand: Wi e hat si c h die Eisenbahn f
n or mal e r we i s e bei g e s c h l os s e n e n Fe n s te r n auf Ih r e n Woh n r au m ausgewirk t ? 

ür S i e 

N i e 
Bei bes t i mm t e n 

Z ü gen 
B e i fast j e d e m Zug 

1 2 3 1 2 3 1 2 3 

U n t e r b r e c h u n g v o n G e s p r ä c h e n 6 8 , 8 5 9 , 1 4 1 , 2 2 3 , 6 2 9 , 2 3 1 , 8 7 , 6 1 1 , 7 2 7 , 1 

U n t e r b r e c h u n g b e i m F e r n s e h e n 6 8 , 6 5 4 , 8 3 9 , 1 2 1 , 3 3 0 , 3 3 4 , 5 1 0 , 0 1 4 , 8 2 6 , 4 

U n t e r b r e c h u n g b e i m R a d i o h ö r e n 7 5 , 4 6 6 , 0 5 1 , 2 1 6 , 1 2 2 , 2 2 0 , 9 8 , 5 1 1 , 8 2 7 , 9 

U n t e r b r e c h u n g b e i m T e l e f o n i e r e n 8 1 , 0 7 6 , 2 6 2 , 4 1 1 , 4 1 7 , 2 2 3 , 5 7 , 6 6 , 6 1 4 , 1 

U n t e r b r e c h u n g b e i m k o n z e n t r i e r t e n A r b e i t e n 7 5 , 5 6 0 , 4 5 4 , 9 1 9 , 7 2 6 , 2 2 6 , 8 4 , 7 1 3 , 4 1 8 , 3 

S t ö r u n g b e i m E i n s c h l a f e n 6 0 , 9 5 3 , 5 4 2 , 2 3 2 , 4 3 4 , 8 3 3 , 3 6 , 7 1 1 , 6 2 4 , 4 

A u f w a c h e n b e i m S c h l a f i n d e r N a c h t 7 1 , 4 6 3 , 9 5 1 , 1 2 5 , 7 2 9 , 0 3 9 , 8 2 , 9 7 , 1 9 , 1 

A n d e r e s 7 8 , 1 7 2 , 2 6 0 , 0 6 , 3 5 , 6 3 0 , 0 1 5 , 6 2 2 , 2 1 0 , 0 

(Anga b e n in P roz e nt) 

1...Ein- u n d Zwe if am il ie n hä us er 2...Mischverbauung 3...Mehrgesch o ßi ge Ver ba u un g 

D er Ei n f l u ss auf v er sch i eden e Täti gk ei ten du r ch den Ei sen bah n l är m vor Er r i ch tu n g der Lär m sch u tz wan d 
ist wesentlich vo m Ge bi e t st y p us abh ä n gi g . Te n de n z ie l l wu r de n die Be w o hn er / i n n en bei meh r gesch oß i ger 
Bebauung am häu f i gs t e n un d in Ei n - un d Zw ei f a mi l i en h ä us e r n am we n ig s t en oft durc h di e Züg e be i de n 
abgefragten Tätigkeiten gestört. Na c h de r Er r ic h t un g der Lä r m sc h u tz w and nimmt die An z ah l der 
Per son en , di e du r ch jeden Zu g oder au ch nu r du r ch besti m m te Zü ge belastet sind, in allen Ge b i et s t yp e n 
ab. Die grö ß t e Verbesserung bei allen Tätigkeiten konnte im Ge b i et „Mi schverbauung“ fe s t ge s t el l t 
w e rd e n. In de n Ta b e l l e n (oben un d gleich unt e n) is t di e Proz e ntve rte i l ung al l e r Pe rs one n da rg e s te l l t, di e 
d i e s e Fra g e be a ntw orte te n. 
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F rage : Wi e ist i m Ve rgl e i c h dazu j e t zt ? 

N i e 
Bei bes t i mm t e n 

Z ü gen 
B e i fast j e d e m Zug 

1 2 3 1 2 3 1 2 3 

U n t e r b r e c h u n g v o n G e s p r ä c h e n 8 2 , 6 8 0 , 0 5 9 , 5 1 6 , 5 1 5 , 0 2 7 , 8 0 , 9 5 , 0 1 2 , 7 

U n t e r b r e c h u n g b e i m F e r n s e h e n 7 3 , 6 7 9 , 0 6 1 , 0 2 3 , 3 1 5 , 2 2 8 , 6 3 , 1 5 , 8 1 0 , 4 

U n t e r b r e c h u n g b e i m R a d i o h ö r e n 8 6 , 6 8 2 , 7 6 6 , 7 1 2 , 5 1 2 , 9 2 1 , 8 0 , 9 4 , 3 1 1 , 5 

U n t e r b r e c h u n g b e i m T e l e f o n i e r e n 8 9 , 8 8 9 , 8 8 0 , 5 8 , 8 7 , 3 1 6 , 9 1 , 4 2 , 9 2 , 6 

U n t e r b r e c h u n g b e i m k o n z e n t r i e r t e n A r b e i t e n 8 2 , 6 7 6 , 5 6 9 , 7 1 6 , 0 1 7 , 6 2 2 , 4 1 , 4 5 , 9 7 , 9 

S t ö r u n g b e i m E i n s c h l a f e n 7 3 , 4 7 8 , 4 4 8 , 1 2 4 , 8 1 6 , 5 4 3 , 2 1 , 8 5 , 0 8 , 6 

A u f w a c h e n b e i m S c h l a f i n d e r N a c h t 8 1 , 3 8 2 , 7 6 3 , 4 1 7 , 4 1 2 , 9 3 4 , 1 1 , 4 4 , 3 2 , 4 

A n d e r e s 8 8 , 6 8 2 , 1 7 1 , 4 5 , 7 7 , 1 2 8 , 6 5 , 7 1 0 , 7 0 , 0 

(Anga b e n in P roz e nt) 

1...Ein- u n d Zwe if am il ie n hä us er 2...Mischverbauung 3...Mehrgesch o ßi ge Ver ba u un g 
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M A N A G E M E N T S U M  M  A R  Y 

In den fo lg e n de n Diagrammen werden die Ve rb e s se r u ng e n an h an d von Du r c hschnit t swert en je 
Gebietstyp nochmals ver a n sc h a ul i c ht : 

Gebietstyp "E in - und Zw e i fa m i li e n hä u s er " 

Bei fast jedem Zug (3) 

Bei bestehenden Zügen (2) 

Nie (1) 

G F R T A E 

1,2 1,2 1,1 1,1 1,2 
1,3 

vorher nachher 

G e b i e t s t y p " M i s c h v e r b a u u n g " 

S 

1,2 

1,4 1,4 
1,3 1,3 1,3 

1,5 

1,3 

Bei fast jedem Zug (3) 

Bei bestehenden Zügen (2) 

1,6 1,6 
1,5 1,5 1,5 

1,4 
1,3 

1,3 1,3 1,3 1,3 
1,2 1,1 1,2

Nie (1) 
G F R T A E S 

vorher nachher 

Gebietstyp "M eh r g es c h oß i g e Ve rb a u un g " 

Bei fast jedemZug (3) 

1,9 1,9
Bei bestehenden Zügen (2) 1,8 1,8 

1,6 1,6 
1,5 

1,6 
1,5 1,5 

1,4 1,4 1,4 

1,2
Nie (1) 

G F R T A E S 

vorher nachher 

G... Ge sp rä c he n R .. . Radiohören A...Konzentriertes Arbeiten S .. .S ch la f in d e r Nacht 

F... Fernsehen T... Te le fo n ie re n E .. .E in sc hl a fe n 
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M A	 N A G E M E N T S U M  M  A R  Y 

Intensität de r S t ör u n g 

In der St ör u n gs i n te n s it ä t von Ba h nl ä r m vor Errichtung der Lärmschutzwan d zeigt sich, da s s wi e de r u m 
die größten Stö r u ng e n in den Ge b i et e n mi t me h rg e s ch o ß ig e m Wo h nb a u au f treten. Ei n e ge r in g e re 
Belastung erleben die Be w oh n e r/ i n ne n in Ein- un d Zweifamilienhäusern. Im Bereich da z w is c h en lie g e n di e 
Befragten in Ge b i et e n mi t Mi s ch v e rb a u un g . In diesem Zusammenhang is t be d e ut s a m, das s 
Bewohner/innen vo n Ge bi e t en mit meh r g es c h oß i g er Verbauung insgesamt wen i g er zuf r i ed e n si n d mi t de r 
al l gem ei n en Leben squ al i tät in ih r er Woh n u m gebu n g und di es au ch di e Ei n sc h ät z u ng der Belastung durch 
Bahnlärm be e i nf l u ss t . (vgl. da z u unter Pkt. 3 „Z us a m me n h än g e zwischen Be din g un g e n de r Wo hn s itu ation und 
empfundenen Wirkung der Lär m s ch u t zw ä n de “ ) . 

Frage:	 W ie haben S i e vor Errichtung der Lärmschutzwand die Auswirkungen de r Ei s en b a hn bei 
geschlossenem Fenster au f fo l ge n d e Tä ti g k ei t e n empfunden? 

N i c h t 
s t öre n d 

Eher ni c h t 
s t öre n d 

T e i l s /t e i l s 
E he r 

s t öre n d 
S e h r 

s t öre n d 
1 2 3 1 2 3 1 2 3 1 2 3 1 2 3 

Gespräche fü h re n 6 1 , 3 5 0 , 0 2 9 , 2 1 4 , 9 1 7 , 1 1 3 , 5 1 4 , 4 2 0 , 5 3 3 , 7 6 , 3 8 , 2 1 6 , 9 3 , 2 4 , 1 6 , 7 

Fe rns e he n 6 0 , 5 5 0 , 0 2 8 , 9 1 5 , 7 1 3 , 5 1 5 , 6 1 1 , 7 1 4 , 2 3 1 , 1 7 , 2 1 2 , 2 1 7 , 8 4 , 9 1 0 , 1 6 , 7 

Radio hö ren 6 3 , 8 5 5 , 5 3 3 , 3 1 4 , 5 1 4 , 4 1 7 , 8 1 1 , 3 1 3 , 7 2 6 , 7 5 , 9 8 , 9 1 5 , 6 4 , 5 7 , 5 6 , 7 

T e l e foni e re n 6 9 , 5 6 3 , 0 3 9 , 8 1 5 , 0 1 5 , 1 1 5 , 9 7 , 7 1 2 , 3 2 3 , 9 4 , 5 5 , 5 1 3 , 6 3 , 2 4 , 1 6 , 8 

Konzentriertes Ar be i t en 6 2 , 9 5 0 , 7 3 9 , 1 1 5 , 8 1 5 , 8 2 1 , 8 1 1 , 3 1 7 , 1 1 9 , 5 7 , 2 8 , 2 9 , 2 2 , 7 8 , 2 1 0 , 3 

Ei n sch l af en 5 5 , 8 4 2 , 8 3 5 , 9 2 0 , 1 2 4 , 3 6 , 5 1 0 , 7 1 6 , 4 2 5 , 0 8 , 9 9 , 9 2 1 , 7 4 , 5 6 , 6 1 0 , 9 

Sch l af in der Nach t 6 1 , 6 5 0 , 0 3 9 , 8 1 5 , 2 1 8 , 4 1 0 , 8 1 2 , 5 1 7 , 8 1 9 , 4 5 , 8 8 , 6 1 9 , 4 4 , 9 5 , 3 1 0 , 8 

A nd e re s 6 3 , 0 6 6 , 7 7 3 , 3 1 5 , 2 3 , 3 6 , 7 6 , 5 3 , 3 6 , 7 6 , 5 3 , 3 6 , 7 8 , 7 2 3 , 3 6 , 7 

(Anga b e n in P roz e nt) 

1...Ein- u n d Zwe if am il ie n hä us er 2...Mischverbauung 3...Mehrgesch o ßi ge Ver ba u un g 

Nach Er r i ch t u ng der Lär m s ch u t zw a n d ni mm t die St ö r un g s in t e ns i t ät in al len Ge b i et s t yp e n st a rk ab. Die 
Abnahme zeigt zusammengefasst auch die Di ff e r en z e nt a b el l e de r Angaben zu m Zu s ta n d vor und nach 
dem Bau der Lär m s ch u t zw a n d. Ins b e so n d er e die An g a be „Ni c h t st ör e n d“ erreicht in all e n Ge b ie t s ty p e n 
deu tl i ch e Zu n ah m en . 
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M A N A G E M E N T S U M  M  A R  Y 

Frage: W ie empfinden S i e nach Errichtung der Lärmschutzwand die Auswirkungen de r Ei s en b a hn bei 
geschlossenem Fenster au f fo l ge n d e Tä ti g k ei t e n? 

N i c h t 
s t öre n d 

Eher ni c h t 
s t öre n d 

T e i l s /t e i l s 
E he r 

s t öre n d 
S e h r 

s t öre n d 
1 2 3 1 2 3 1 2 3 1 2 3 1 2 3 

Gespräche fü h re n 7 2 , 4 7 0 , 1 5 5 , 6 1 8 , 7 1 8 , 8 2 1 , 0 5 , 6 6 , 9 1 8 , 5 1 , 9 3 , 5 2 , 5 1 , 4 0 , 7 2 , 5 

Fe rns e he n 7 2 , 9 7 0 , 1 5 0 , 0 1 6 , 4 1 6 , 7 2 7 , 4 7 , 9 7 , 6 1 3 , 1 1 , 9 4 , 2 6 , 0 0 , 9 1 , 4 3 , 6 

Radio hö ren 7 6 , 1 7 3 , 4 5 6 , 0 1 5 , 5 1 5 , 4 2 8 , 6 5 , 2 7 , 7 7 , 1 1 , 9 2 , 1 3 , 6 1 , 4 1 , 4 4 , 8 

T e l e foni e re n 7 7 , 9 7 8 , 0 6 3 , 4 1 5 , 0 1 4 , 2 1 9 , 5 4 , 2 5 , 0 9 , 8 1 , 4 2 , 1 4 , 9 1 , 4 0 , 7 2 , 4 

Konzentriertes Ar be i t en 7 1 , 4 6 9 , 2 5 8 , 5 1 5 , 0 1 4 , 7 2 2 , 0 1 1 , 7 8 , 4 1 2 , 2 1 , 9 4 , 9 3 , 7 0 , 0 2 , 8 3 , 7 

Ei n sch l af en 6 7 , 3 6 8 , 0 4 1 , 2 1 8 , 2 1 5 , 6 2 8 , 2 1 0 , 3 9 , 5 1 8 , 8 3 , 3 4 , 8 5 , 9 0 , 9 2 , 0 5 , 9 

Sch l af in der Nach t 7 0 , 9 6 6 , 7 5 1 , 8 1 6 , 9 1 7 , 7 2 1 , 2 8 , 9 8 , 8 1 2 , 9 2 , 3 3 , 4 9 , 4 0 , 9 3 , 4 4 , 7 

A nd e re s 7 7 , 8 7 6 , 5 6 3 , 6 1 1 , 1 5 , 9 1 8 , 2 5 , 6 0 , 0 0 , 0 1 , 9 5 , 9 9 , 1 3 , 7 1 1 , 8 9 , 1 

(Anga b e n in P roz e nt) 

1...Ei n- u n d Zw e i f am i l i e n h ä u s e r 2...Mis ch ve rbauu ng 3...Me hrge sch o ßi ge Ve r b a u u n g 

D i f f e re n ze n t abe l l e : 

Di e da rg e s te l l te n We rte erg e b e n si c h aus d e r Subtraktion d e r We rte „na c h Er r i ch tu n g der 
Lär m sch u tz wan d“ mi t den Wer ten „v or Er r i ch tu n g der Lär m sch u tz wan d“.


Nicht st ö re n d 
Eher ni c h t 

s t öre n d 
Teils/teils Eher st ö r en d S eh r störend 

1 2 3 1 2 3 1 2 3 1 2 3 1 2 3 

Ge s p rä c he 
f ü h r en 

+1 1 , 1 +2 0 , 1 +2 6 , 3 +3 , 8 +1,6  +7 , 5 - 8 , 8 -1 3 , 6 -1 5 , 2 -4,4  - 4 , 7 -1 4 , 4 - 1 , 8 -3,4  - 4 , 3 

Fe rns e he n +1 2 , 4 +2 0 , 1 +2 1 , 1 +0 , 7 +3,2  +1 1 , 8 - 3 , 7 -6,6  -1 8 , 0 -5,3  - 8 , 0 -1 1 , 8 - 4 , 0 -8,7  - 3 , 1 

Radio hö ren +1 2 , 3 +1 7 , 9 +2 2 , 6 +1 , 0 +1,0  +1 0 , 8 - 6 , 1 -6,0  -1 9 , 5 -4,0  - 6 , 8 -1 2 , 0 - 3 , 1 -6,1  - 1 , 9 

T e l e foni e re n +8 , 4 +1 5 , 0 +2 3 , 6 +0 , 0 -0,9  +3 , 6 - 3 , 5 -7,4  -1 4 , 1 -3,1  - 3 , 4 -8,8  - 1 , 8 -3,4  - 4 , 4 

K onz e ntri e rte s 
A rb e i te n 

+8 , 5 +1 8 , 5 +1 9 , 5 - 0 , 8 -1,1  +0 , 1 +0 , 4 -8,7  -7,3  -5,4  - 3 , 3 -5,5  - 2 , 7 -5,4  - 6 , 7 

Ei n sch l af en +1 1 , 5 +2 5 , 3 +5 , 3 - 1 , 9 -8,7  +2 1 , 7 - 0 , 4 -6,9  -6,2  -5,7  - 5 , 1 -1 5 , 9 - 3 , 5 -4,5  - 5 , 0 

Sch l af in der 
N a c h t 

+9 , 3 +1 6 , 7 +1 2 , 0 +1 , 7 -0,7  +1 0 , 4 - 3 , 6 -8,9  -6,4  -3,5  - 5 , 2 -9,9  - 4 , 0 -1,9  - 6 , 0 

(Anga b e n in P roz e nt - Ba sisd a te n ohne „ Ke ine Angabe" b e re c hne t) 

1...Ein- u n d Zwe if am il ie n hä us er 2...Mischverbauung 3...Mehrgesch o ßi ge Ver ba u un g 
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M A N A G E M E N T S U M  M  A R  Y 

Anhand vo n Durchschnittswerten wird die Ver r i ng e r un g der Be l a st u n g durch Ba h n lä r m in allen 
Gebietstypen de u t li c h . 

Gebietstyp "E in - und Zw e i fa m i li e n hä u s er " 

Sehr störend (5) 

Eher störend (4) 

Teils/teils (3) 

1,8 1,8 1,7 1,7 
1,9 1,8 

1,6
Eher nicht störend (2) 

1,4 1,4 1,4 1,3 1,4 1,5 1,5 
Nicht störend (1) 

G F R T A E S 

vorher nachher 

Gebietstyp "M is c h ve r b au u n g" 

Sehr störend (5) 

Eher störend (4) 

Teils/teils (3) 

2,2 2,1 2,1 2,0 2,0 2,0 

Eher nicht störend (2) 1,7 

1,6 1,6 1,6
1,5 1,5 1,4 1,3

Nicht störend (1) 
G F R T A E S 

vorher nachher 

Gebietstyp "M eh r g es c h oß i g e Ve rb a u un g " 

Sehr störend (5) 

Eher störend (4) 

Teils/teils (3) 2,6 2,6 2,7 
2,5

2,4 2,3 2,3 

Eher nicht störend (2) 
2,1 

1,9 1,9
1,8 1,7 1,6 1,7 

Nicht störend (1) 
G F R T A E S 

vorher nachher 

G... Ge sp rä c he n R .. . Radiohören A...Konzentriertes Arbeiten S .. .S ch la f in d e r Nacht 

F... Fernsehen T... Te le fo n ie re n E .. .E in sc hl a fe n 
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M A N A G E M E N T S U M  M  A R  Y 

Erwartungen an die Errichtung einer Lä r m s ch u t zw a n d 

Frage: Welche Erwartungen ha be n S i e an die Err i c ht u n g einer Lä r m sc h u tz w a nd gehabt? 

Ei
n-

 u
nd

 Z
w

ei
­

fa
m

ili
en

hä
us

er

M
is

ch
ve

rb
au

un
g

M
eh

rg
es

ch
oß

ig
e

V
er

ba
uu

ng
 

Lär m sch u tz in der Woh n u n g 4 4 ,6 5 5 ,0 5 8 ,4 
Lär m sch u tz im Fr ei en 6 9 ,8 5 3 ,8 4 5 ,5 
B eei n tr äch ti gu n g der Au ssi ch t 1 4 ,3 1 7 ,0 1 4 ,9 
Sch atten wi r k u n g 3 ,1 1 ,2 3 ,0 
B eei n tr äch ti gu n g des „Lu f tau stau sch es“ en tl an g der Lär m sch u tz wan d 1 ,6 1 ,8 5 ,0 
B eei n tr äch ti gu n g des Or ts- un d Lan dsch af tsbi l des 2 2 ,9 1 8 ,7 2 2 ,8 
A nd e re s 6 ,2 7 ,6 5 ,0 
Keine An g ab e 9 ,3 9 ,9 1 4 ,9 
(Anga b e n in P roz e nt) 

Die größte Erwartung, dass sich die Lärmbelastung in de r Wo h n un g verringe rt , bestand be i den 
B ewoh n er / i n n en im meh r gesch oß i gen Woh n bau . D en Lär m sch u tz im Fr ei en erwart et en mit fast 7 0% ein 
G r oß tei l der B ewoh n er / i n n en in Ei n - un d Zwei f am i l i en h äu ser n . 

Mit dem Bau von Lärmschutzwänden er g e be n sich mitunter Ve rä n d er u n ge n de s Orts- und 
Landschaftsbildes bzw. der Au ss i c ht . Von de n befragten Personen wird dies aber nicht in jed e m Fa l l al s 
Beeinträchtigung er l e bt . Im Ver g l ei c h zu r ho h en Erw a r tu n g an Verbesseru n g en der Lär m b el a s tu n g is t di e 
Erwartungshaltung bzgl. Sic h t - od er Ort s b il d s tö r u ng e n ni c ht in de m ho hen Ma ß e ge g eb e n . Et wa jed e 
fünfte Person, die einen Lä r m sc h u tz erw a r te t , ni m mt gle i c hz e i ti g auch eine V er sch l ech ter u n g des 
Ortsbildes und ca. jede siebente Pe r s on gle i c hz e i ti g eine Ve r sc h l ec h t erung der Au ss i c ht an. Umg e k eh r t 
glaubt aber jede/r Zweite vo n al l de n en , die ne g a ti v e Auswirkungen auf Aussicht und Ortsbild be f ü rc h t en , 
an eine Ver b e ss e r un g des Lä r m sc h u tz e s . Die An za h l de r Pe r so n e n, die also nur n egati v e Er war tu n gen 
haben, liegt gr o b ab g es c h ät z t im Bereich vo n 10% al l e r Bewohner in den Sa ni e rung s g e b i e te n. 
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M A N A G E M E N T S U M  M  A R  Y 

Frage: Haben si c h die Erwartungen, die S ie an di e Er ri c h tu n g der Lärmschutzwand ha t t en , erfüllt? 

Es ist be s s e r als 

er wa r tet 

Es is t wi e 

er wa r tet 

Es is t sc h l e c h t e r 

a l s er wa r te t 
K e i ne Anga be 

1 2 3 1 2 3 1 2 3 1 2 3 

Lär m sch u tz in der Woh n u n g 1 0 , 5 2 0 , 5 5 , 9 4 1 , 1 3 3 , 9 4 8 , 5 1 2 , 4 1 4 , 0 2 1 , 8 3 6 , 0 3 1 , 6 2 3 , 8 

Lär m sch u tz im Fr ei en 1 1 , 2 1 2 , 3 5 , 9 4 0 , 3 3 6 , 3 3 9 , 6 1 8 , 6 1 1 , 1 1 4 , 9 2 9 , 8 4 0 , 4 3 9 , 6 

B eei n tr äch ti gu n g der Au ssi ch t 3 , 5 4 , 1 1 , 0 2 5 , 2 2 5 , 7 3 0 , 7 9 , 3 1 5 , 2 8 , 9 6 2 , 0 5 5 , 0 5 9 , 4 

Sch atten wi r k u n g 1 , 9 4 , 1 5 , 9 1 3 , 6 1 6 , 4 1 5 , 8 2 , 7 2 , 9 2 , 0 8 1 , 8 7 6 , 6 7 6 , 2 

B eei n tr äch ti gu n g des „Lu f tau stau sch es“ 
en tl an g der Lär m sch u tz wan d 

1 , 2 3 , 5 1 , 0 1 0 , 5 1 1 , 1 1 6 , 8 1 , 9 2 , 9 1 , 0 8 6 , 4 8 2 , 5 8 1 , 2 

B eei n tr äch ti gu n g des Or ts- un d 
L a nd s c ha fts b i l d e s 

4 , 7 4 , 1 1 0 , 9 2 6 , 4 2 1 , 6 2 8 , 7 1 2 , 4 1 3 , 5 1 0 , 9 5 6 , 6 6 0 , 8 4 9 , 5 

A nd e re s 1 , 6 2 , 3 1 , 0 0 , 4 2 , 3 3 , 0 1 , 9 0 , 0 2 , 0 9 6 , 1 9 5 , 3 9 4 , 1 

(Anga b e n in P roz e nt) 

1...Ein- u n d Zwe if am il ie n hä us er 2...Mischverbauung 3...Mehrgesch o ßi ge Ver ba u un g 

Bei den Erwartungen bzgl. der Be e in t r äc h t ig u n g von Au ss i c ht , „Luftausta u s ch “ , Or t s- und 
Landschaftsbild und Sch a t te n ist de r jeweilige An te i l de r Befragten, die ke i n e Angabe machen, re l at i v ho c h 
und res u l ti e r t da ra u s , da ss ger a d e be i di es e n Auswirkungen vo rh e r keine aus g e pr ä g te n 
Er war tu n gsh al tu n gen bestan den . 

D i e ger i n gste Er f ü l l u n g der Er war tu n gen an Lär m sch u tz findet m an in den Ge b i e te n mit 
mehrgeschoßigem Wohnbau. Di e Erwartungshaltung fü r de n Lä rm s c hu t z in de r Wo h n un g war be i 
Befragten, die in diesen Ge b i et e n wo h ne n , am höchsten. Gleichzeitig habe n si c h di e Befragten im 
m eh r gesch oß i gen Woh n bau , die eine An gabe gem ach t haben , ca. 2 9% mehr an Lä r m sc h u tz erw a r te t . (Z u r 
Abbildung der re a le n Wo h n be v ö lk e r un g wurden auch Pe r s on e n be f ra g t , di e in höhe r ge l e g e ne n 
Stock wer k en woh n en un d für die eine Au swi r k u n g der Lär m sch u tz wän de tech n i sc h nicht messbar ist. Es 
z ei gt si ch , dass auch bei diesen B ewoh n er / i n n en Er war tu n gsh al tu n gen bz g l . Lä r ms c h ut z bestanden.) 
Ähnlich ver h ä lt es si ch bei Ein - und Zw e i fa m i li e n ha u s be w o hn e r /i n n en : Hi e r wa r di e Er w ar t u ng in de n 
Lärmschutz im Freien be s o nd e r s ho ch , und fü r ca. 19 % wurde die eigene Erw ar t u ng an di e Verbesserung 
n i ch t er r ei ch t. 
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M A N A G E M E N T S U M  M  A R  Y 

Akzeptanz der Lä r ms c h ut zw ä n d e 

Frage: W ie schätzen S i e allgemein di e Be mü h u ng um ei ne Ver b e ss e r un g der Ba hnlä rm situa tio n ein? 

Sehr wichtig 

Eher wichtig 

Eher unwichtig 

Ganz unwichtig 

Keine Angabe 

53,5% 
52,6% 

54,5% 

27,1% 
29,8% 

34,7% 

12,8%

9,4%


10,9%


1,6%

4,1%


0,0%


5,0%

4,1%


0,0%


0,0% 10,0% 20,0% 30,0% 40,0% 50,0% 60,0% 70,0% 

E in- und 
Zw e i fa m i l i e n h ä u s e r 

Mi sch v er bau u n g 
M e hrg e s c hoßi g e 
V er bau u n g 

Die weitaus überwiegende An z a hl der Bevölkerung schätzt die Bem ü h un g um die Ve rb e s s e rung der 
B ah n l är m si tu ati on posi ti v ei n . Besonders h er v or z u h eben ist, dass in jed e r Ge b i e ts ka te g ori e de r We rt "sehr 
wichtig" üb e r 50 % li e gt und „se h r wi c ht i g “ un d „e he r wichtig“ zusammen in je d er Kat e g or i e ei n en Wer t 
von mehr al s 80% er r ei c h en . Di e in s ge s a mt höc h s te Zus t i mm u n g kommt au s den Ge b i e te n mi t 
mehrgeschoßiger Beb a u un g , di e in den ob e n da r ge s t el l t en Erg e b ni s s en mit der höchsten Be l a st u n g 
konfrontiert wa r e n un d di e te il w e is e auch sehr hohe Erwartungen in den Lärm s c hu t z ge s te l l t ha be n . 

Die Bef r a gu n g en in Ge bi e t en vor und na c h Er r ic h t un g der Lä r m sc h u tz w a nd (2001 und 20 0 2) zei g t en 
ei n en posi ti v en Tr en d bei der Ei n stel l u n g zu den Lär m sch u tz wän den un d si n d da he r im Folgenden 
d a rg e s te l l t. 
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Vor der Err i c ht u n g der Lärmschutzwand (2001): Nach de r Errichtung der Lär ms c h u tz wan d (20 0 2): 


57,0%45,3% 
39,4% Sehr wichtig 68,4%Sehr wichtig 

60,0%43,5% 

27,0%16,8% 
28,8% Eher wichtig Eher wichtig 23,7%

25,0%27,4% 

8,0%21,1% 
10,6% Eher unwichtig Eher unwichtig 5,3% 

10,0%16,1% 

3,0%10,5% 
19,7% Ganz unwichtig 0,0%Ganz unwichtig 

3,3%11,3% 

5,0%6,3% 
1,5% Keine Angabe 2,6%Keine Angabe 

1,7%1,6% 

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 

E in- und M e hrg e s c hoßi g e 
Mi sch v er bau u n g 

Zw e i fa m i l i e n h ä u s e r V er bau u n g 

Die Einschätzung de r Wi c h ti g k ei t der Er r i ch t u ng von Lärmschutzwänden ist na c h de m Bau in al l e n 
Gebietstypen ge s t ie g e n. Besonders fä l lt auf , dass im Be r e ic h "Mischve rb a u un g " no c h vor dem Ba u ca . 20% 
di e Lär m sch u tz wan d al s "ganz u n wi ch ti g" besch r i eben haben , jedoch nach de m Bau ke in e / r de r Befragten 
diese An g ab e macht (0%). St a t t de ss e n st e ig t der Wert fü r "ganz wichtig" von 39 % auf 6 8 % . 

Insgesamt ergibt si c h wi e de r u m ei n de ut l i ch e s Bekenntnis zu r Wi c h ti g k ei t der g e s e tz te n Ma ßna hme n. 
Insbesondere be s t ät i g t si ch , dass nach Errichtung der Lärmschutzwand die Wichtigkeit no c h de u tl i c h 
stär k er em pf u n den wu r de al s vorher. 
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Zusammenhä n g e zw i sc h e n Me rk m a le n der Wohnsituation und empfundener 
Wirkung der Lä r m s ch u t zw ä n de 

G egen stan d der Un ter su ch u n g war au ch die „B ez i eh u n g“ verschiedener erhobener Me r k ma l e 
zueinander. Insbesondere wu r d e un te r s uc h t , ob ei n e be st i m mt e Einschätzu n g ei n es Mer k m al s (eher) 
Auswirkungen au c h au f di e Ei n sc h ä tz u n g ei ne s anderen Me r k ma l s ha t . 

Insbesondere gi l t di e s für den Zusammenhang zwischen ob j e kt i v en (z. B . Di s ta n z von der Ba h ns t r ec k e , 
Gesch0ßhöhe) un d subjektiven Me r k ma l e n (z .B . Wi c h ti g k ei t der Lä r m sc hu tz m aß n ah m en ). Zu r 
Untersuchung wu r d e da s Ge sa m t er g e bn i s al l er Geb i e ts t y pe n aus de r Befrag u n g im Ja h r 2001 bei 
bestehenden Lärmschutzwänden he r a ng e z og e n . 

Die Bez i e hu n g von jeweils zwei Merkmalen wu r d e du rc h Errechnung eines Ga m ma - W er t e s (n ac h 
Go o d ma n un d K rus k al (1 9 5 4) ) festgestellt. De r Ga mm a - We r t kann einen Wert vo n –1 bis +1 ann eh m en . Der 
Zus a mme nha ng der M e rkma l e is t ge ri ng e r je me hr si c h de r Ga mma - W e rt ge g e n „0“ nä h e rt . 

Merkmal e mit Zu s a mm e n hä n g en 

Di e al l g e me i ne Zufri e d e nhe i t mit d e r 
Wohnumgebung hä n g t mä ßi g stark mit der Häufigkeit 

Zu frieden h eit γ =  0,39  H äuf i gkei t der 
der Stö r u ng e n be i de n ab g ef r a gt e n Tä t ig k e it e n 

m it de r St öru n g 
(Gespräche fü hr e n , Fe rn s e he n etc.) zusammen. 

Woh n u mg ebu n g 
Insbesondere gi l t da s , we nn Per s o ne n in der Nacht 
durch den Zug aufwachen, we n n Te l ef o n ge s p rä c h e 
od e r das Fe rns e he n unte rb roc he n we rd e n. 

Ebenso besteht eine mäßig starke Be z i eh u n g 
z wi sch en der In ten si tät, in der das Au f wach en in der 

Zu frieden h eit γ =  0,36 I n t en s it ät der 
Nacht ve r ur s a ch t wird, mit der Wohnzufriedenheit. Di e 

m it de r St öru n g 
Störung der Nachtruhe ist im Ve r g le i c h al le r Störungen 

Woh n u mg ebu n g 
j e d e nfa l l s da s stä rks te Mome nt, um di e 
Wohnzufriedenheit negativ zu be e i nf l u ss e n , 
wen n gl ei ch in sgesam t nicht v on her au sr agen der 
Si gn i fi k a n z . 
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Die Lage de r Wo h n un g e n de r Befragten in den 

L a ge der γ =  -0,58  H äuf i gkei t der ei n z el n en dB -Stu f en beei n f l u sst er war tu n gsgem äß di e 

St öru n g Häu f i gk ei t un d di e em pf u n den e In ten si tät der Stör u n g 
b e i de n ab g e fra g te n Tä ti g ke i te n ehe r stark. Eine 
Ausnahme ze i g t si ch bei m Einschlafen un d Aufwachen 
i n der Nach t mit ger i n ger en Wech sel wi r k u n gen zur 
ob j e kti ve n Lä rmb e l a s tung . 

Woh n u n g 

L a ge der γ = -0 ,4 9 I n t en s it ät der 

Woh n u n g St öru n g 

E rw art u n g an E mpfu n den e

γ =  0,54 


den Lärms ch u t z Ve rb e sse rung Eher st a r ke Zus a m me n h än g e si n d zw is c h en den 
in der Woh n u n g Erwartungen und den empfunden Ve r be s s er u n ge n 

beim Lä r m sc h u tz in de r Wo hn u n g un d im Fr e ie n zu 
ve rz e i c hne n. 

E rw art u n g an γ =  0,6 0  E mpfu n den e 

den Lärms ch u t z Ve rb e sse rung 

i m Frei en 

Mer kmal e oh n e Zusammen h än ge 

Für alle an d e re n - negativen - Er wa r t un g e n wi e z. B. Ort s b il d b ee i n tr ä c htigung, Be e in t r äc h t ig u n g de r 
Aussicht, Sc h at t e nw i r ku n g et c . lä ss t sich ke i n Zu sa m m en h a ng zwi s c he n der Zufri e d e nhe i t mi t de n 
Lärmsituation in de r Wo h n un g fe s ts t e ll e n . Die positiven wi e auch negat i v en Mer k m al e einer 
Lärmschutzwand werden durch die Bev ö l ke r u ng da h e r eh er voneinander una b h än g i g be tr a c ht e t . 

K e i n e r l e i Zu s a m m e n h a n g gi bt es mi t de r ak tu e l l e n 
Zu frieden h eit γ =  0,05  Erle b te Zu f r i eden h ei t mi t der al l gem ei n en Woh n si tu ati on un d 

m it de r	 Ve rb e sse rung der erlebten Ve r b es s e ru n g du r ch die Lär m s ch u t zw a n d. 
Woh n u mg ebu n g du rch Lärms ch u t z	 Eine sc h w ac h e Beziehung lässt sich mit der erlebten 

V er än der u n g der Leben squ al i tät in den letz ten Jah r en 
fe s ts te l l e n. 
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E mpfu n den e 

St öru n g vor Bau der 

Lärms ch u t zw an d 

γ = -0 ,0 5 

Ob sich die Bah n a nr a i ne r vor de r Errichtung der 
E n t fern u n g der Lär m sch u tz wan d du r ch die Ei sen bah n in sgesam t eher 

Woh n u n g gestört füh l t en ode r nicht, ist nicht davon abhängig, 
wieweit der einzelne Be f r ag t e von der Ba h n en tf e r nt 
woh n t. 

Die Dis t a nz spi e l t au ch keinerlei Ro l le , ob die 
Wi chti gkei t des Schutzmaßnahmen als mehr od e r we n ig e r wi c ht i g 

Woh n u n g 

E n t fern u n g der 

L ä rm sc hutz e s	 er ach tet werden. Au ch di e em pf u n den en 
V er besser u n gen si n d un abh än gi g vom Abstan d des 
Woh n en s von der B ah n l i n i e. 

γ =  0,08 	

Die Lage de r Wo h n un g in den dB-Stufen beeinflusst 
Lage der Wo h n un g Wi chti gkei t des die empfundene Ve rb e s se r u ng und die Wic h t ig k e it 

L ä rm sc hutz e s n i ch t. 

Ähnlich wie bei der Dis t a nz ist dav o n au s zu g e he n , 
d a s s die Be w ohne r/ i nne n üb e ra l l we i tg e he nd gl e i c h 
ve rte i l t eine Ve rä nd e rung be me rke n und di e ob j e kti ve E mpfu n den e 

Ve rb e sse rung Größe ("wie laut es tat s ä ch l i ch ist " ) au c h au f di e 
Wichtigkeit kei n e n Ei nf l u ss hat . 

Lage der Wo h n un g 

Das Alt e r – mit Ausnahme ei n e s ge ri n g en 
Zusammenhangs beim Au fw a c he n in der Nacht –, di e 

Persö nl i che E mpfu n den e 

Ve rb e sse rung 

γ =  0,18  Schulbildung, das Geschlecht od e r di e Ta g es z e it der 
Me rkm a le der be r u fl i c h e n Tä ti gk e i t wi e au c h di e Hä u fi gk e i t de r 

Bahnbenutzung üben ke in e n Ei n fl u s s au f di e er le b t e 
Verbesserung de s Lärmschutzes in de r Wo h n un g und 
auf die Einschätzung de r Wi c h ti g k ei t der 
Lär m sch u tz m aß n ah m en au s. 

γ =  0,02  

γ =  0,04  
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Zusammenhä n g e vo n te c hn i s ch gem e s se n e n un d pe rs ö n li c h em p fu n d en 
Ve r b e sse r ung e n 

Bei einer weiteren De ta i l un t e rs u c hu n g wu r de der Zus a m me n h an g zwischen Lä r mb e l as t u ng und 
erlebter St ö r un g erhoben, d.h. ob St ö ru n g en und der e n Verbesserungen in lauteren Be r e ic h e n st är k e r 
wahrgenommen we r d en als in le is e r en Bereichen. Du rc h Vergleich vo n zw ei Grup p e n von 
B ewoh n er / i n n en , der en Woh n u n gen in zwei besti m m ten Lär m stu f en li egen , wu r de unt e r su c h t, ob be i 
technisch fe s tg e s te l l te n größeren Ve r be s s er u n ge n auch der Rü c kg a n g der St ör u n g gr öß e r ei n ge s c hä t z t 
wird al s bei ge r i ng e r en pos i t iv e n Veränderungen. Weiters wu r d e ge pr ü ft, ob be i obj e k ti v gl e i c h e n 
Bedingungen nach Er r i ch t u ng der Lär m s ch u t zw a n d für Be fr a g te mit unt e r schiedlichen Au s ga n g sl ä r mp e g el 
auch gl e i ch e Einschätzungen gegeben werden. Als zu pr üf e n de Fra g e st e l lu n g wu r de wi eder u m die n ach 
der Stö r u ng s i nt e n si t ä t be i be st i m mt e n Tä t ig k e it e n he r an g e zo g e n. 

Vergl ei c h sg r u pp e n fü r di e Un t er s u ch u n g 

Für die erste Gruppe (A ) wurden aus den Bef r a gu n g sg e b ie t e n in Ansfelden, Mar ch tr en k un d Wel s 
jeweils die Bef r a gt e n zu s am m e ng e f as s t , di e vor der Errichtung der Lärmsc h ut z w an d im Ber e i ch von 50 dB 
bis 59 dB wohnten und gleichzeitig nur eine Ver b e ss e r un g von 1 bi s 3 dB erfa h re n haben. In dieser Gruppe 
befinden si c h 18 Personen. 

In der Ve rg l e ic h s gr u p pe (B) sin d die Be f r ag t e n vertreten, die vo r de m Be s te h e n de r Lä rm s c hu t z wa n d im 
Bereich von 6 0 dB bi s 6 9 dB wohnten und für die ein e Verbesserung vo n 10 bis 1 2 dB er r ei ch t wu r de. Die 
Grup p e B b e s te ht aus 28 Pe rs one n. 

D adu r ch wer den zwei Gr u ppen gegen ü ber gestel l t, di e nach Er r i ch tu n g der Lä rm s c hu t z wa n d ob j ek t i v in 
einer gleichen Ba nd b r ei t e de s Lä r me i n fl u s se s leben (ca. von 50 bi s 59 dB ). De r Un te r s ch i e d be st e h t da ri n , 
dass fü r die er s t e Gr up p e ei n e se hr ger i n ge und für die zweite Gruppe ein hohe Ver r i n ger u n g des 
Lärmeinflusses erfolgte. Di e dafür re le v a nt e n Ma ß za h l en wur d e n au fg r un d der Model l r ech n u n gen 
e rmi tte l t und ents p re c he n je w e i l s de m We rt an de r de r Bahn zugewandten Fass a d e im ents p re c he nd e n 
Stock wer k . 

Er ge bni s s e 

Bei dieser Untersuchung kon n t e na ch g e wi e s en wer d e n, das s die gr ö ß er e ob j e kt i v e Lä rm v e rb e s se r u ng 
auch ei n e n Ni ed e r sc h l ag in de r Bewertung de r Störungsintensität bei den unt e r su c h te n Tätigkeiten mi t 
sich br i n gt . Große Lärmminderung vo n einem höherem Lärmpegel au s g eh e nd wu r den au ch in höh er em 
Maße vo n den Be w o hn e r /i n n en emp f u nd e n . Die beiden Gebiete sind einander in Bezug au f die 
Lärmbelastung ähnlich und werden au c h von den Be w oh n e rn / i nn e n hi n si c h tlich der St ör u n gs e i nf l ü ss e 
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ähnlich erlebt. Die tec h n is c h en Berechnungen bi e t en dah e r ei n e se hr gute Vo r a us s a ge q u al i t ät für das 
su bj ek ti v e Em pf i n den der B ewoh n er / i n n en . 

Der Ver g l ei c h an h an d der Du r c hs c h ni t t sw e r te in je de r Gruppe zeigt, dass die Di ffe re nz w e rte (Gra d der 
Ve rb e s s e rung ) be i al l e n Tä ti g ke i te n in de r Grup p e B höher sind: 

Gr u p p e A Gr u p p e B 
ohne LS W m it LSW D if f e re n z o hn e LSW mit LSW Differenz 

Gespräche fü h re n 1 ,6 1 ,3 0 ,3 2 ,9 1 ,7 1 ,2 
Fe rns e he n 1 ,8 1 ,3 0 ,5 3 ,0 2 ,0 1 ,0 
Radio hö ren 1 ,7 1 ,3 0 ,4 2 ,6 1 ,7 0 ,9 
T e l e foni e re n 1 ,5 1 ,3 0 ,2 2 ,6 1 ,7 0 ,9 
Konzentriert Ar b e it e n 1 ,6 1 ,3 0 ,3 2 ,3 1 ,7 0 ,6 
Ei n sch l agen 1 ,9 1 ,3 0 ,6 2 ,8 1 ,9 0 ,9 
Sch l af in der Nach t 1 ,7 1 ,3 0 ,4 2 ,8 2 ,0 0 ,8 
(1.. .Nicht störend, 2. . . E her nicht störend, 3. . . T ei ls /t ei ls , 4. . .E her st ö rend , 5.. .Sehr st ör en d) 

Gr u p p e A Gr u p p e B 

55 

44 

33 

22 

11 
G F R T A E SG F R T A E S 

ohne LSW mit LSW 

(1.. .Nicht störend, 2. . . E her nicht störend, 3. . . T ei ls /t ei ls , 4. . .E her st ö rend , 5.. .Sehr st ör en d) 

G . . . G e s p räche füh r e n A. . . K on z e n tr i e r te s Arbeiten 

F. . . Fe r n s e h e n E . . . E i n s c h l afe n 

R. . . Rad i oh öre n S . . . S ch l afe n in der Nach t 

T . . . T e l e fon i e re n 
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Bü r ge r o r i e nti e r te Planung b e i de r Um se tz u ng vo n 
L ä r m s ch u t z m a ß n a h m e n 

Er f ah r u n gen au s der Um setz u n g tech n i sch er Pr oj ek te haben gezeigt, dass di e In for m a ti on , 
Kom m u n i k ati on un d Ei n bez i eh u n g des soz i al en Um f el des – also der betroffen en Men sch en vor Or t – 
einen wesentlichen Erfolgsfaktor da r s te l l en . Die Bü r g er i n ne n und Bü rger erwarten si c h Of f en h e it und 
Transparenz der handelnden Ak te u r e, ins b e so n d er e wenn es um mög l i ch e Ve r ä nd e r un g e n in ih r em 
unmittelbaren Lebensumfeld geht. Fo l g en d e „s o zi a l e Begleitmaßnahmen“ wer den dah er au ch in das 
Lärmschutzprogramm integriert und sichern so ei n e mö g li c h st reibungslos e und bü r g er o r ie n t ie r t e Pl an u n g 
u n d Um setz u n g. 

I nfo rmat io n 

Als begleitende Maßnahme zu r technischen Re a l is i e ru n g von Lärmschutzm aß n a hm e n koordiniert die 
projektbegleitende St eu e r un g s gr u p pe ein e gezielte und an de n Gegebenh ei t e n vor Ort angepasste 
In for m a ti on s pol i ti k . 

Es wird zwi s c he n zwei Informationszielgruppen un t er s c hi e d en : 
Ge s a mtb e völ ke rung (Ge me i nd e b e völ ke rung )

Unmittelbar Bet r o ff e n e (W oh n b ev ö l ke r u ng und Woh n u ng s e ig e n tü m e r im Pr oj e ktg e b i e t)


Die Information erfo l gt in zw ei S tu fe n: 
In f or m ati on sstu f e 1 bei Pl an u n gsen tsch ei du n g 
Informationsstufe 2 bei Ums e t zu n g sr e i fe 

Im ersten Sc h ri t t wi r d di e Ge me i n de b e vö l k er u n g du rc h die ko m m un a l en Medi e n (z . B . 
Gemeindezeitung, Ho m e pa g e de r Ge m ei n d e, Amtstafel) allgemein üb e r da s Pr oj ek tv or h aben in f or m i er t. 
Anschließend er f o lg t eine Information mit Rü c kk o p pe l u ng s m ög l i ch k e it von Int e r es s e n, Fra g e n un d 
Wü n sch en an die B etr of f en en , und z war bei Pl an u n gsen tsch ei du n g un d der Um se t z un g s re i f e. 

B ei der Um setz u n gsr ei f e, wo das Projekt f ü r di e Lär m sch u tz wan d un d/ oder die förd e rb a re n Ob j e kte 
fertiggestellt sind, ka n n ei n e no ch m a li g e sc h ri f t li c h e In fo r m at i o n an alle mit einer na c h fo l g en d e n 
Dialogveranstaltung im Ra hm e n ei n er "Projektausstellung" an ein e m Na chmit t ag /Abend die unmit t elbare 
Information und Kommunikation mit den betroffenen An r ai n e rn bes t m ög l i ch si c h e r s te l l e n . 
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Auch di e Information üb e r di e Fe n st e r fö r d er u n g so ll t e be r ei t s vor dem Bau der Lär m sch u tz wan d die 
potentiellen Fö r d er u n gs w e rb e r er r ei c h en . In dieser schriftlichen In formation we r d en die Unt e r sc h i ed e 
eines Sc h al l s ch u t zf e n st e r s zu he r kö m m li c h en Fen s t er n sowie die Funktion von Sch a l ld ä m ml ü f te r n 
a n s c h a u l i c h da r ge s te l l t. Die Vor i n for m a ti on er m ögl i c h t ei n e Beratung un d ein "B e g re i f en " des mö g l ic h e n 
Einbaues vo n Schallschutzfenstern und -t ü re n sowie Sc ha l l dä m m lü f t ern vo r Ort. 

Zwischenabschluss nach Fe rt i g st e l lu n g de r Lä r ms c h ut zw an d un d 
S t a nd a r d e v a luie r ung de r er le b t e n Wir kung 

Nach Er r i ch t u ng der Lär m s ch u t zw a n d er fo l g t ei n Zw is c h en a b sc h l us s in Form e i ne r sta nd a rd i s i e rte n 
„Bauabnahme“. Di e se gli e d er t sich in dr e i Bereiche: 

Ve r pfl i c h te n d: Bau tech n isch e Evalu ier u n g 
Ve r pfl i c h te n d: Schalltechnische Ev a luie r un g 
O pti on a l : Evalu ier u n g der empf u n den en Wir ku n g 

Bautechnische Ev a l u i e ru n g 

Die bautechnische Evaluierung erfolgt wie bisher un m i tt e l ba r mit de r la u f en d e n Ko nt r o ll e und 
En dabn ah m e du r ch die Au f tr aggeber gegen ü ber den au sf ü h r en den Firmen geg e b e n. 

Schal l t e c hn i s ch e Eval ui e r un g 

Bereits im Planungsstadium in der Ar b ei t s gr u p pe wer d e n de fi n i er t e Schal l m es s p un k t e festgelegt, an 
denen die Sc h al l i mm i s si o n vor und nach Errichtung der Lärmschutzwand in ge e i g ne te r We i s e gemessen 
wird. Es so l l en vor allem mögliche "k ri t i sc h e Bereiche" erfasst werden, um in sg e s am t eine glaubhafte 
Argumentation zu er r e ic h e n. 

Eval u ie r u ng der emp f u nd e n en Wir k u ng 

In der Pl an u n gsph ase ist z u en tsch ei den , ob eine Ev al u i er u n g der Wirkung der Lär m sch u tz m aß n ah m e in 
der Bev ö l ke r u ng dur c h ge f ü hr t werden soll od e r ni c ht . Damit werden re i ne "An l a ss b e fr a g un g e n" auf g r un d 
v on Ei n z el r ü ck m el du n gen mögl i ch st vermieden. 

Der Einsatz der Bef r a gu n g na c h Er ri c h tu n g de r Lä r ms c h ut z w an d wird durch die beg l e it e n de n Stellen 
des jeweiligen Bu nd e s la n d es mit gem e i ns a m er Vorbereitung in der Arbeits g r up p e du r ch g e fü h r t. In eh er 
polarisierten St i mm u n ge n hinsichtlich Für und Wider oder be i Überlageru n g en and e r er Pro b l em s t el l u ng e n 
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im betroffenen Ortsteil kön n t e be i ei ne r "Gemeindebefragung" ei n Überla g e ru n g se f f ek t entstehen, 
wodurch die Ergebnisse ve rz e r rt wer d e n könnten. 

Im Folgenden no c h ma l s al s Üb e rs i c ht : 

B a u t e c h n i s c h e E v a l u i e r u n g M us s 
Übliche bauliche Ab n a hm e der er r i ch t e te n 
Lär m sch u tz m aß n ah m e 

S c h a l l t e c h n i s c h e E v a l u i e r u n g M us s 
Festlegung vo n "Evaluierungsmesspunkten" be r e it s im Vor h i ne i n 
durch die projektbegleitende Ar b e it s g ru p p e; 
Schallmessung vo r un d na c h Er ri c h tu n g de r Lä r ms c h ut z w an d ; 

E v a l u i e r u n g d e r 
e m p f u n d e n e n W i r k u n g 

O
pt

io
na

l 

A rt: 
Postalische Bef r a gu n g du r ch Standardfragebogen an eine Person 
j e Hau sh al t en tl an g der Lär m sch u tz wan d bi s zu r 50 dB -Isoph on e 
l t. Pr oj e k t. 

An z ah l : 
Bis 6 00 Hau s h al t e an jeden Haushalt, be i über 6 0 0 Ha u sh a l te n 
Zu f al l sau swah l , sodass zu m i n dest 6 00 B ef r agte er r ei ch t wer den . 

Zei tpu n k t: 
Frühjahr od e r He r bs t innerhalb vo n 4 bis 12 Mon a t en ab 
Fer ti gstel l u n g der Lär m sch u tz wan d 

Ve ra nl a s s e r: 
Projektbegleitende Ar be i t sg r u pp e 

Kon f l i k ts i tu ati on en 

In allen Ev a l ui e r un g s ge b i et e n ze i gt e n si c h mi tu n t er geg e n lä u f ig e Intere s s en im Hi nb l i ck auf 
Lärmschutzmaßnahmen. „K o n fl i k ts i t ua t i on e n “ be st e h en dah e r po t en t i ell bei j e de m Lä r m s c h u tz pr oj e k t. 
Durch den Ba u de r Lä r ms c h ut z w an d erwarten sich die Be wo h n er / i nn e n zu m Großteil eine Ver m i nd e r un g 
der Lärmbelastung. Es wurden im Geg e n sa t z da z u au ch geg e n te i l ig e Erwartu n gs h a lt u n ge n festgestellt. Z.B. 
Befürchtungen, dass sich Au s b li c k /O r t sb i l d od er die Lär m s it u a ti o n (R e fl exi on en , Um l ei tu n gen ) negativ 
ve rä nd e rn. 

Einmal gefasste Meinungen vo r de r Er r ic h t un g der Lä r m sc h u tz w a nd sin d eh e r au c h na ch Err i c ht u n g von 
Bestand. Da s bedeutet, dass eine Vo r g an g s we i s e im Pr o je k t , di e mö gl i c he Rüc k k op p e lu n g en von 
Befürchtungen bereits zu Be g i nn erm ö g li c h t, die bes t e Fo r m is t, um Un si c herheiten zu be g e gn e n . 
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Die Entscheidung fü r oder gegen die Dur c h fü h r un g von Lä r m sc h u tz p r oj e kten is t aufgrund der Sa c hl a g e 
unmittelbar der Ver a n tw o r tu n g de r Po l it i k zu g eo r d ne t . Alle Ve rs u c he , durch " D i sk u ssi on en " in der 
Bevölkerung auf eine An g l ei c h un g von ge f e st i g te n Meinungen zu hoffen, werden k au m zi el f ü h r en d sei n . 

Umso me h r si n d di e no tw e n di g e n En ts c h ei d u ng e n klar sachlich zu fu nd i e ren un d nach Ab s ch l u ss die 
W i rks a mke i t be l e g b a r zu machen. Di e me hrs tufi g e Informa ti on (s i ehe oben) spielt ei n e we s en t l ic h e Rolle, 
wobei die erwartbaren Ve r be s s er u n ge n und au c h di e ni c ht lös b a re n Effekt e (Aussicht, Ver ä n de r u ng des 
O rts b i l d e s ) offe n tra ns p orti e rt we rd e n müs s e n. 

FO RSCHUNG SPRO J EKT EVAL UIERUNG BAHNL ÄRMSCHUT Z , Ma na ge m e nt Sum m a r y, Ma i 20 0 3 Seite 2 6 


	Unbenannt



